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Der Messvorgang !

Qie_ 1u prüfende Flüssigkeit wird in einen durchsichtigen Standzylinder entsprechender
ItoQg eingefüllt und auf clie angegebene Bezugstemperatur dei Aräometeis temperiert.
Unmittelbar vor der Mesgulg wird-die Flüssigkeiit mit einem Glasstab gut durchgeiuhrt um
Dichte- und Temperatschichtungen zu beseiligen und die Flüssigkeit soll von näch oben
steigend_en Luftbläschen frei sein. Um mit einem Aräometer genäu messen zu können, ist
es wichtig,.darauf zu achten, dass der die Skala umschließende Stengel einwandfrei
sauber und die Flüssigkeits-Oberflächen nicht verunreinigt sind. Danri-kann sich der am
Stengel anlegende Wulst vollkommen gleichmäßig bilden. Das gereinigte Aräometer darf
nur oberhalb der Skala angefasst werd-en. Beim E-intauchen in d-ie FlUssigkeit darf das
Aräometer nicht mehr als 5 mm oberhalb der Ablesestelle benetzt werdei, da durch
anhaftende Flüssigkeit der Messwert sonst verfälscht würde. Es ist darauf zu achten, dass
der Meniskusgleichp?ßig ausgebildet ist und sich bei den Auf- und Abwärtsbewegungen
des Stengels in Gestalt und Höhe nicht ändert. lst dies nicht der Fall, so ist das Aräom-eter
sorgfältig zu reinigen.

Hat das Aräometer die Gleichgewichtslage eingenommen und schwimmt frei und es ist ein
ausreichender Abstand zwischen Aräometer und Messglas einzuhalten,. Nach erfolgter
Ruhigstellung des Aräometers kann die Ablesung erfol§en. Die Dichte 6bzw. die
entsprechelde Einheit z.B. Baume) wird bei durChsichtigen Flüssigkeiten "unten"
abgelesen.-iüt-vollkommen undurihsichtige Flüssigkeit6n werderiauf Anfrage die
Aräometer für Ablesu.lg "gbe.1" justiert. Sie tragen äann die Aufschrift'Ables-ung
ppen" ("tj"[g unten). U.nmittelbai nach dem Abl-esen wircl die Temperatur der Flüssigkeit
überp.rüft. Die maximale Messtemperatur für Aräometer ,chne Thermometer beträgtjn der
Regel 70"C.

Wie lese ich ein Aräometer ab ?

D.?.y brinqt man das Auge dicht unterhalb des Flüssigkeitsspiegels, so dass eine
ellip.tische Grundfläche urn <ien Stengel sichtbar wird. Nach leringöm Änheben des Auges
wird diese elliptische Grundfläche zü einem Strich. Wo diesär St-rich die Skala schneiäet,
befindet sich die Ablese-Stelle (Ablesung unten).
Die Dichte der Flüssigkeit ist tbmperattirabhangiig. es ist daher für genaue Messungen
erforderlich, die Tempäratut zu wiisen, um gegäSenenfalls eine Korräktur vornehmen"iu
können. Auch die. Oberflächenspannung_ ist 6eI genauen Messungen zu berüct<sicniigen.
Ein Aräometer gibt ggnayq Werte ohne l(orrekturln den Flüssigkeitän an, für die eJlusiiert
ist. Für bestimmte Flüssigkeiten wird die Justielu.lg sg vorgenommen, dass Oie nUiäiüng
oberhalb des sich am- Aräometer-Stengel bildänden Wulstes erfolgen tann. 

-ttur
undurchsichtige, bzw. schlecht durchschieinende FIüssigkeiten werde-n nach diesÄr
Methode gemessen.
Die, Bezeic|tlqnq "Ablesung. oben" bezieht sich nur auf die Ablesung der Aräometer-Skala
und bedeutet keinen Hinweis auf die Anbringung eines gewünschtdn Thermometers etwa
oberhalb der Aräometer-Skala.

Nachstehende Abbildungen veranschaulichen das unterschiedliche Messverfahren
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Oberflächenspannung
Ein weiterer Einflussfaktor ist die Oberflächenspannung der FIüssigkeit. Die Justierung
erfolgt in der Regel gemäß folgender drei Oberflächenspannungsklassen:

Klasse niedrig (L)
Alle Aräometer des Dichtebereichs 0,600 bis 1,000 g/cm3 (2.B. für organische Flüssigkeiten
und alle Arten von Ölen).
Temperatur-Korrektur

Klasse mittel (M)
Alle Alkohol-Aräometer des Dichtebereichs 0,960 bis 1,Ct00 g/cm3 (für Alkohole und
wässrige Alkoholmischungen).

Klasse hoch (H)
Alle Aräometer des Dichtebereichs 1,000 bis 2,000 g/cm3 (2.8. für wasserhaltige
Flüssigkeiten, wie Säuren, Laugen und Salzlösungen).

Temperatur-Korrektion

1. Messserät

Weicht die Messtemperatur von der Bezugstemperatur des Aräorneters ab, so kann je nach
geforderter Ablesegenauigkeit eine Korrektur erforderlich sein, die die thermische
Ausdehnung des Aräometerglases berücksichtigt. Das Ergebnis gibt nun die Dichte der
gemessenen Flüssigkeit bei der entsprechende Messtemperatur an.

(=(1_y*(t-to)).p

Kt Dichte nach Korrektur

y Volumenausdehnungskoeffizient des Aräometerglases (25. 10-6 * K-1)
t Meßtemperatur "C
to Bezugstemperatur "C
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2. Flüssigkeit

Soll auch eine Korrektur der gemessenen Flüssigkeitsdichte auf eine andere Temperatur
erfolgen, so ist dies in der Regel mit Hilfe von chemischen Tabellenbüchern möglich. ln
diesen sind die Ausdöhnungskoeffizienten der Flüssigkeiten oder die Dichte in
Abhängigkeit der Temperatur und Konzentration dargestellt.
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Oberftächenspannung bei Flüssigkeiten in der Aräometrie

Ein weiterer Einflussfaktor auf die Anzeige des Aräometers ist die Oberflächenspannung
der Flüssigkeit. Die Justierung erfolgt in der Regel gemäß folgender drei
Oberflächenspan n ungsklassen :

Klasse niedrig (L)
Alle Aräometer des Dichtebereichs 0,600 bis 1,000 g/cm3 (2.8. für organische Flüssigkeiten
und alle Arten von Ölen).

Klasse mittel (M)
Alle Alkohol-Aräometer des Dichtebereichs 0,960 bis '1,000 g/cm3 (für Alkohole und
wässrige Alkoholmischungen).

K/asse hoch (H)
AIle Aräometer des Dichterbereichs 1,000 bis 2,000 g/cm3 (2.B. für wasserhaltige
Flüssigkeiten, wie Säuren, Laugen und Salzlösungen).

Klasse
Dichte in

q/ml OS in mN/rn

Niedrig

L(low)

0,60
0,62
0,64
0,66
0,68
0,70
4,72
0,74
0,76
0,78
0,80
a,82
0,84
0,86
0,88
0,90
0,92
0,94
0,96
0,98

1,00-1 ,30

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

Mittel

M
(medium)

0,60-0,96
0,97
0,98
0,99

1,00-2,00

35
40
45
50
55

Hoch

H (hish)

1,00

bis
2,00

75


